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Impuls zum Einstieg
Wusstest du, dass …

… es in Finnland die meisten Handy-
TelefoniererInnen Europas gibt? 

… der schiefste Turm Europas nicht in Pisa 
sondern in Ostfriesland steht?sondern in Ostfriesland steht? 

… es auf der kanarischen Insel Gomera eine 
Sprache gibt, die El Silbo heißt und die gepfiffen 
wird?



Unser Kontinent Europa



Zahlen und Fakten zu Europa
 Europa ist einer der 7 Kontinente der 

Welt. 

Österreich liegt inmitten Europas und 
ist eines von fast 50 Ländern des Kontinentsist eines von fast 50 Ländern des Kontinents.

 Insgesamt leben in Europa ungefähr Insgesamt leben in Europa ungefähr 
700 Millionen Menschen. 

 In Europa sind 23 Sprachen als Amtssprachen 
anerkannt.



Mehr Zahlen und Fakten zu Europa

 Europa ist nach Australien der kleinste und 
nach Asien der am dichtesten besiedelte 
Kontinent.

Russland ist das größte Land Europas mit den 
meisten EinwohnerInnen (~ 142 Millionen)meisten EinwohnerInnen (~ 142 Millionen).

Der Vatikanstaat ist der kleinste Staat Europas 
(~ 1000 EinwohnerInnen). 



ÜÜbungsblatt zum Ausdrucken

Male die Fläche für Europa färbig aus. 



Die Geschichte der EU



Die Entstehung der Europäischen Union 
Seit Ende des Zweiten Weltkrieges gab es Bemühungen, Europa zu 

vereinen und so ein friedliches und einiges Europa zu schaffen. 

 1951: Gründung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl von sechs Ländern (Belgien, Deutschland, Frankreich, 
Italien, Luxemburg und die Niederlande) 

 1957: Vertrag von Rom, mit dem die wirtschaftliche 
Zusammenarbeit dieser Gründerstaaten vertieft und die 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) begründet wurde InEuropäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) begründet wurde. In 
mehreren Schritten traten weitere Länder der Staatengemeinschaft 
bei. 

 Seit 1. November 1993 trägt die Gemeinschaft den Namen 
Europäische Union (EU).  



Die Europäische Union 2013
Von da an wuchs die EU weiter bis heute auf 

27 Mitgliedsstaaten. 
Di St t h b iDiese Staaten haben gemeinsame 

Verträge und Gesetze.
 Siebzehn der Mitgliedstaaten haben als Siebzehn der Mitgliedstaaten haben als 

gemeinsame Währung den Euro.
Und es geht weiter…Und es geht weiter…
 Kroatien hat bereits die Beitrittsverhandlungen 

abgeschlossen und wird am 1 Juli 2013 dasabgeschlossen und wird am 1. Juli 2013 das  
28. Mitglied in der Europäischen Union werden.



Aufgaben der Europäischen Union
 Frieden und Stabilität für seine BürgerInnen 

sicherstellen. Auch in Zeiten der Wirtschaftskrise 
arbeitet die EU daran die Länder zu unterstützenarbeitet die EU daran, die Länder zu unterstützen.

 Die Spaltungen auf dem Kontinent überwinden Die Spaltungen auf dem Kontinent überwinden. 
Ein Beispiel: Nach dem Fall der Berliner Mauer 1989 
unterstützte die EU tatkräftig die Wiedervereinigung der 
b id T ilbeiden Teile.

 Die Sicherheit seiner BürgerInnen gewährleisten Die EU Die Sicherheit seiner BürgerInnen gewährleisten. Die EU 
tut alles, um ihre Mitglieder vor Gefahren von außen und 
innen zu schützen. 



Die vier Freiheiten der EU



Die vier Freiheiten…
Eines der wichtigsten Grundpfeiler der EU ist der freie 
Binnenmarkt. Die EU ermöglicht vier Freiheiten:

Den freien Verkehr von…

o … Waren
o … Personen
o … Dienstleistungen
o … Kapital



Österreich in der EU



ÖÖsterreich in der EU

 1989 stellte die österreichische 
Bundesregierung das Ansuchen für die 
A f h i di E äi h G i h ftAufnahme in die Europäische Gemeinschaft.

E f l t B it itt h dl d i Es folgten Beitrittsverhandlungen und eine 
Volksabstimmung, bei der zwei Drittel der 
Bevölkerung für den Beitritt warenBevölkerung für den Beitritt waren. 

 Am 1 1 1995 wurde Österreich mit Finnland und Am 1.1.1995 wurde Österreich mit Finnland und 
Schweden gemeinsam in die EU aufgenommen.



Impuls

Die französische Insel Martinique in 
der Karibik sowie die Marquesas-der Karibik sowie die Marquesas
Inseln im Südpazifik gehören als Teil 
Frankreichs zur Europäischen UnionFrankreichs zur Europäischen Union. 

Suche sie auf der Weltkarte, und du wirst 
wissen warum das außergewöhnlich istwissen, warum das außergewöhnlich ist.



ÜÜbungsfragen:

Seit wann gibt es die EU?
Warum bestand Interesse für eineWarum bestand Interesse für eine 

Ländergemeinschaft wie die EU?
Wie viele Mitgliedsstaaten sind zur Zeit bei 

der EU?der EU?
Was sind die wichtigsten Aufgaben der 

EU?EU?
Seit wann ist Österreich bei der EU?



Wie ist die Europäische UnionWie ist die Europäische Union 
aufgebaut?



Die Europäische Union
Damit die Zusammenarbeit funktioniert gibt es verschiedeneDamit die Zusammenarbeit funktioniert, gibt es verschiedene 
Organisationen mit unterschiedlichen Aufgaben innerhalb der 
EU

Die Europäische 
Kommission

Das Europäische p
Parlament

Der Rat der 
Europäischen Unionp



Das Europäische Parlament
Das Europäische Parlament vertritt die Interessen aller EU-

BürgerInnen. Die wichtigsten Aufgaben des Europäischen 
Parlaments sind:

 Die Europäische Gesetzgebung gemeinsam mit dem Rat. 
So wie es Bundesgesetze gibt, gibt es auch Gesetze, die 
in der ganzen EU geltenin der ganzen EU gelten. 

 Demokratische Kontrollrechte: Kommission und Rat müssen dem 
Parlament regelmäßig darüber berichten was sie tun DasParlament regelmäßig darüber berichten, was sie tun. Das 
Parlament kann der Kommission das Misstrauen aussprechen und 
die Kommission sogar zum Rücktritt zwingen.

 Haushaltsrecht: Das bedeutet, das Parlament bestimmt mit, wie viel 
Geld wofür verwendet wird.



Sitz des Europäischen Parlaments

Die Sitzungen finden in Straßburg (Frankreich) 
und in Brüssel (Belgien) statt. Die 
Ab d t d di kt dAbgeordneten werden direkt von den 
BürgerInnen gewählt.

Die Abgeordneten teilen sich in sogenannte 
F kti Di k t d di i di P t iFraktionen. Diese kannst du dir wie die Parteien 
in Österreich vorstellen. Die Abgeordneten 
sitzen dann nicht nach Ländern zusammensitzen dann nicht nach Ländern zusammen, 
sondern bei ihren Fraktionen.



Die Europäische Kommission 
Die Europäische Kommission vertritt die gemeinsamen 

Interessen ganz Europas. Aus jedem Mitgliedstaat 
kommt ein Mitglied der Europäischen Kommissionkommt ein Mitglied der Europäischen Kommission.

 Sie besteht aus 27 KommissarInnen Sie besteht aus 27 KommissarInnen. 
 Sie erarbeitet Vorschläge für Europäische 

Rechtsvorschriften und legt sie dem Rat und dem 
Parlament vor. 

 Sie überwacht die Einhaltung von Verträgen und 
Rechtsvorschriften Deshalb wird die Kommission oftRechtsvorschriften. Deshalb wird die Kommission oft 
auch als Hüterin der Verträge bezeichnet. 



Der Rat der Europäischen UnionDer Rat der Europäischen Union 
(Ministerrat)

 Er ist zusammen mit dem Parlament für die 
Gesetzgebung zuständigGesetzgebung zuständig. 

 Der Rat besteht immer aus anderen Personen. 
Je nach Thema kommen die MinisterInnen der 
jeweiligen Fachbereiche aus den verschiedenen 
Ländern zusammen.

 Die EU-Präsidentschaft wechselt alle sechs Monate. Das 
Präsidium hat den Vorsitz bei Tagungen und legt diePräsidium hat den Vorsitz bei Tagungen und legt die 
Tagesordnung fest. Österreich führte 1998 und 2006 den 
Vorsitz.



Nicht verwechseln:
Der Rat der Europäischen Union tagtDer Rat der Europäischen Union tagt 

zu verschiedenen Themen und besteht aus 
MinisterInnen der verschiedenen Länder.

Der Europäische Rat besteht aus den 
Regierungschefs der verschiedenen Länder undRegierungschefs der verschiedenen Länder und 
tagt viermal jährlich.

Der Europarat ist keine Organisation der EU. 
VertreterInnen aus 47 Ländern setzen sich für 
die Menschenrechte und die Sicherungdie Menschenrechte und die Sicherung 
demokratischer Grundsätze ein. Durch den 
Vertrag von Lissabon wurde diese wichtige g g
Einrichtung der EU gestärkt.



Die EU und DU!



Bildungsprogramme der EU
Die EU bietet eine Vielzahl an Bildungsprogrammen, wie …

 Comenius für SchülerInnen und LehrerInnen fördert 
Schulpartnerschaften 

 Erasmus für einen lebhaften Austausch von Erasmus für einen lebhaften Austausch von 
Studierenden aus ganz Europa 

 Leonardo da Vinci zur Förderung von Lehrlingeng g
 Grundtvig für Erwachsene, die sich weiterbilden 

möchten.
 Ploteus, die EU-Jobbörse, unterstützt dich bei der 

Suche nach Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten



ÜÜbungsfragen:

Erkläre: Wer bildet das Europäische 
Parlament wer die EuropäischeParlament, wer die Europäische 
Kommission und wer den Rat der 
Europäischen Union?Europäischen Union?
Was ist der Europarat?
Warum wird der Rat der Europäischen 

Union auch Ministerrat genannt?Union auch Ministerrat genannt?
Wer wird bei Europawahlen gewählt?


